
Mno' 1757. Mondtags den 7. HuM. llo/92. 

Hannover vom 26 Jul i i . geachtet, bas Sommerkorn ausgensmmen. 
Seit dem die Franzosen alles was zum eine reiche Erndte. 

Kriege ist, in diesem Lande wegnehmen, ist der Rößig im Hannoverschen vom 19 I u l . 
Zulauff von jungen Leuten, die zur Verthei- Seit dem 16ten,Abends, haben w,r hier de» 
bigung ihres Vaterlandes ihr Lchzn lieber wa< Durchzug der in Winden gestandenen Preust 
gm, als fremde Dienste nehmen wollen, so 
groß, daß die Regierung genöthigtt worden I h r Marsch ist auf Beymar gegangen. Wie 
ist, desfalls ein Reglement zumachen, damit man vernimmt, so haben die Franzosen ento 
die Handwerker nicht darunter leiden. Bey schlich« Mühe ihre Artillerie fortzubringen, 
dem Jäger Corps wünschen die mehresten zu Derjenige Theil davon, welcher nach Hesse» 
dienen, eS werden aber nur die tüchtigsten zu Massen ist, hat seinen Weg theils über 
Schützen darunter angenommen. Unsere M - Stvrnlede und Brmlen, und theils über 2K 
der verspreche uns d«r grossen y ü m ohw t l nMrs und Stadtberg zu nehmen. I n , 
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Gannlande hat man für das schwereGeschütz auch weiter keine Ursache Hiebon an, als das 
die Wege so unwegsam gefunden, das man die «elagerer sähen wie alle ihre Mühe ver-
genöthiget gewesen lst, ganze He^e abzufuh, gebens dabey sey, und sie überdem viel Volk 
« n . Die Unterthanen klagen sehr über die verlören, wenn sie die Belageruna forciren 
Fuhrleute, so l ey dieser Artillerie sind. Sie wollten. Man würde also dieselbe wieder in 
lassen ihren Pferden, wo sie hinkommen, al- eine Blocquade verwandeln. Ob man schon 
les Getreyde abiressen. seit einigen Tagen von Lüttich vernommen, 

Haag, den 23 Iu l l l . daß die Stände dieses Bischofchums dem 
Nachd m die Franzosen von der Stadt Cm, Reichstage zu Regenspurg den Antraa ae-

den und dem gesammtea Furstenthume Ost. than hatten, ihr ContinZcnt zur Erecutions-
Friesland sich Meister gemacht, haben inson- Armee in Gelde zu liefern, und daß oller-
derheit die Deputirten von Groningen Ihren Wahrscheinlichkeit nach der Kayser ihnen sol-
Hcchmögenden, den Herren General-Staa» ches erlauben würde; so ist man doch itzo 
ten ihre aus dieser neuen Nachbarschaft ge< zuverlaßig unterrichtet, daß i von Reaen-
schöpfteUnrche zuerkennen gegeben. Der spurg der Befehl daselbst eingegangen, ihr 
Graf von Affry beschafftlget sich, diese durch Contingent m Natura zu liefern. Man sen 
die Versicherung zu si,Uen,daß d«n Einwoh, daher beschäfftiget, diese Manwschafft, so i» 
n«rn der Stadt Emden durch die Kayserin iZoo Köpffen bestehen soll, anzuwerben 
Königin, für welche der Besitz nunmchro ge, ' 
nommen ist, der Genuß aller ihrer Privilegien Copenhagen vom 22 Juli i , 
und derProtestautischenRellgions Uebung fey- I « diesen Tagen ist ein Theil k r Präsente 
erlichsi versprochen worden ; daß die Uncer» fertig geworden, die der König!. Hof der Ot, 
thanen der Republick m Ansehung ihrer da. tomannischm Pforte zu senden beschlossen bat. 
selbst habenden Waaren und Effecten nicht Es sind dieselben in dem Saale des König!, 
das geringste zu besorgen hatten ; daß es von Oeconomic Collegii zur Schau ausgestellet, 
ihrer Wi.llkühr abHange, sie daselbst zu lassen, Jedermann hat sie daselbst zu gewissen Stun, 
«der, wohin sie wollten, zu verfuhren, und den des Tages besehen können, mid Se.Ma-
taß überhaupt die Handlung auf dem von- jestät der König selbst haben sie allda gestern, 
Fusse daselbst könnte aetneben werden. zwischtN i l und 12 Uhr Vormittags, in höch-

Laag, den 26. Julii. sien Augenschein zu nchmm geruhet. Sie 
Der Graf von Warttnslebm, accreditirter bestehen meistentheils in goldenen und vergol, 

Minister bey dem Westphalischen Cruse uud beten oder blos silbernen Coffee- und Thee¬ 
andern Höfen des Reichs, gebet als ernann- Servicen, deren einige Glücke theils ausges 
ter Ambässadeur der Gencral-Staaten räch albritet, theils aber unausgearbmet sind, 
^openha^en, und der Herr Calkoen, welcher Der übrige Theil bestehet in Wasserbecken, 
in Dresden als Gesandter ^standen, gehet Confm- ober Frucht chaalm und Schüsseln, 
nach Madrid. Die Briefe aus dem Clcvischen und dergleichen, welchen ein Paar Perspecti-
bemerken, daß es schiene, als ob die Fanzostn ve beygesuaet sind, 
die Belagerung vor Gcldlrn aufzuheben ge. R gen spurg den 2F Julii, 
dachten, da sie keinen Schuß mehr auf dicse Zu der zwischen Fürth und Farrenbach 
Vestung thaten, und noch weniglr zu einem stehenden Reichs Armee sind noch immer meh« 
Nvmbardcme.t Miene mach«« Diese Briki- nre Crenß-Connna>nter im Anzüge, Die 
ft fthen hinzu, wie mau qar nicht begreife. Ober Rheinische Clxyßtrouppen baden am 22 
was dieses zu bedeuten l M / und man führe >en Marsch von Kitzingm nach M m k E m n s , 



M ( 5'3 ) N 
beim fortgesetzt, auch ist das an eben dem Ta- fen, daß auch die Bayerischen Creys-Contf«» 
ae vorhero bey Langenfeld eingetroffene Chur^ gente ehestens den Marsch dahin antreten 
Pfalzische Creyß Connngent aus 500 zu Pferb möchten. Um nun hierzu desto eher zu gelans 
und 1550 Mann zu Fuß bestehend, über Neu- gen, ward letztens von dem Fränkischen Creys 
siadt an der Aisck, wieder nach Emskirchen se der Würtzburgische Reichs^Tags^Gesand-
aufgebrochen. Der Marsch der schwäbischen te, Herr Baron von Fechenbach, deswegen 
Creyß-Regimsnterist also eingerichtet, daß die- ausdrücklich an den Hos zu München abge-
selbe am 20. 2 z. 26- und 29. wie auch den i fertigt, und accreditirt. Das an den hiefis 
Aug. zu Neuheim, eine Halde Stunde von E l - gen Wagistrat ergangene sehr scharfe Kays 
Wangen, eingetroffen seyn werden, gleichwie serliche Rescript bestand in folgenden 3 Puncs 
inzwischen die Creyß Contingente des Hoch- ten : 1) Innerhalb 3 Tagen sein Contingent 
lödl.Bayecischen Creysscs ihren Sammelplatz marschircn zu lassen ; 2 ) in eben einer sol-
zu Neumarkt angewiesen bekommen, also ist chen Frist dem Kömgl. Preußischen Resident 
nicht nur dieser Tagen das Passauische Eon- ten von hier wegzuschaffen, und 3 ^ unverzüg, 
tinzent auf stlnem Dahinmmarsche ohnweit lich ^tausend Gulden von den rückständigem 
hiesiger Stadt vorbey paßiret, sondern es lst Creys^Prästandis bezahlen zu lassen. Ferner 
auch gestern die in 120 Mann bestehende hat der Kayscrl. Hof unter dim 28sten deS 
Mmmschafft, so hiesige Kayserl. freye Reichs- verwichenen Monats der Fränctischen Creyss 
siadt, als lhr Creyß^Contingsnl zu stellen hat, Versammlung durch ein Requisitions Schrei-
nach besagtem Sammelplatz dahin abwar- den bekannt gemacht, daß nächstens 500 H u -
schiret, so daß sie übermorgen zu Neumarck saren aus Böhmen zu den bey Furch vers 
eintreffen werden. sammelten Creys Truppen siossen sollten, wie 

Nürnberg vom 51 Ju l i i . auch, .daß 2000 dergleichen Hussaren durch 
Die Fränkischen Creys - Contingente befin- den Fränkischen Creyß paßiren würden, um 

den sich nunmehro in dem Lager bey Fürth, sich zu der Französischen Armee des Mar -
bis auf die Bayreuthischen, und Henneber- schalls, Grafen von Etrees, zu verfügen, 
gischen, beysammen. Sle machen ein Corps Aus der W.tterau vom 24 I u l t i . 
von 5275 Mann aus, und sollen noch mit l 1 Es war den !2ten dieses, daß die Franzöfi-
FeldiStücken versorgt werden. Die Obers sche Trouppen, 8000 Mann starck, vor Hes, 
Rheinischen Creysvölcker erwartet man gleich- sen Casscl anlangten; sie lagerten sich aufder 
falls stündlich in gemeldetem Lager; es vcr- Heyde vor dcr Stadt. Dmselbigcn Tag be¬ 
lautet aber, daß die dazu gekörigen Hessen- gaben sich 100 Mann von ihnen,rebst einigm 
Darmstädtischen undNassa nschen Contingen, Husarm, nach denen von dcn Land-Grenadiers 
te auf ihrem Marsche schon meistens ausges verlassenen Thoren und besetzten dieselben so 
rissen waren. Von dmt Schwäbischen Cm)- wohl als das Schloß, da sie dann täglich 
st ist an den Fränkischen geschnebm worden, von dem Lager aus abgelöset worden; anjetzo 
daß das bastge Continqent, welches in 4 Re- find 2500 Mann in die Stadt gerückt, und 
gimentern Infanterie, j ches ' 69c) Mann stark, nicht in die Casernen, sondern in die Bürgerst 
und lZOO C vallerie, d u Ften diestsMonats Häuser verlegt worden. Diese 2500 
aufbrechen, und sich nach blm odenenochn- Mann machen die Regimenter Royal Polo-
ten ?amm:lplatze der Reichs-Armee begeben gne und de Lorraine ans, in dem Lager aber 
sollte. Hiernächst hat der Fränkische Cnys- campiren nochdasRegimentvonBercy, Dau< 
Convent Se. Churfürstl. Durchl von Bay- p in, Cuiraßiers,Turpln Husaren, 400Mann 
er« schriftlich ersucht, die Verfügung zy trch siark/ Regiment d' AUemagnf und de la Mar-
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fe, Dmch Fr!tzlar ist vor etlichen Tagen em Motte, über Dixminden hier her komme» 
Bataillon von 82O Mann unter Anführung werden, um das Gebiete von Fürnes zu ver, 
eines gewissen Herrn von Watton nach Mar- meiden. Der Herr Tsrle, gewöhnlicher Kries , 
bürg marschiret, ein anderes Corps ist nach ges Commissarius in dem Departement von ^ 
Her Stadt Ziegenhayn gegangen um selbige in Dünkerken, befindet sich bereits hier, um die 
Besitz zu nehmen. Die Bauern haben Befehl Quartiere für gemeldete Troupen zubesor-
überall, wo die Franzosen Qvartier nehmen, gm. Ausser dieser Besatzung werden auch 
oderdurchmarfchiren.siemitHaber/Heu,Stroh noch einige Frey Compagnien See Soldaten 
Bier und Brandtewein zu versorgen, und ih erster Tages einmarschiren. Bey dieser uneri 
nen mit aller Höflichkeit zu begegnen. Die warteten Veränderung der Sachen, werden 
Kammer zu Cassel hat deswegen 500 Viertel die Englischen Krieges-Schiffe, Kapers und 
Haber unter die Dorssschafften verthcilcn las- andere Fahrzeuge sich genöthiget sehen, in See 
sen. Uebrigens weiß man daß die Franzosen zu bleiben; da hingegen unser Haftn, in we¬ 
in Cassel Mandate angeschlagen, worinn sie nizer Zeit, von Französisch,,;. Kriegcs Fr?L 
bey 6Q0O Gulden Straft geboten, alles Pul- galtea und Kapers angefüllet seyn wird, 
der, Bley und Gewehr nach demZeu^haustzu Antigola , den 4 Juli i, 
liesern. Die letzten Briefe, welche der Herr von 

Ostendę den 16 I u l . dem Gouverneur zu Ceuta empfangen hat, 
Die hierin Besatzung gelegene Oesierreichi' vermelden, daß der Prinz Muley Abdallah 

sche Trouppen haben Befehl erhalten, auszu- viele Schwierigkeiten bey der Belagerung 
marschiWi, und den Französischen Truppen, findet, daß der grössefie Theil der Mohren 
welche übermorgen hier einmarschiren sollen, höher hinauf in das Gebürge entwichen sey; 
Platz zumachen. Diese Trouppen bestehen dchep die Befehle, um Succurs nach Ceuta 
«aus den Regimentern von Normandie und zu sihicken, bis auf nähern Bericht wieder 
Is le de France, die von Dünkerken anter zurück genommen sind. 
Oommando des General̂ Lieutenants de la  

Esist^inehalbs SommersChaisezuÄerkauffen, die in gutem Stande und besonders zum 
Reisen tan gebraucht werden, nächst dieser auch ein grosses Zelt, welche beyde Stucke um billige 
Preist zu verlassen seyn,und man stch bißfals in der goldenen Gans zu melden beliebe»  
I n des privilsgirtw Verlegers dieser Zeitung, Johann JacobMms Buchhandlung in Bress 

lau ist zu haben: 
Daniel Gottl. Rudolphs, AnfangsMlndc der Arithmetik, GwMtrie u ^ Trigonometrie, nebfi 

13 Kupftrtafeln zvo Leipzig 1757. 25 sgi. 
Ernst Christ. Barchwitz neuveemehtte Ostindianische ReiftbeschreibMg, barin seiner durch 

Deutsch- und Holland nach Iudim gethane 3ieise und Zurückkunft befthrieben mit Kupft 
fern I . Franks. , 756. 20 sgi. 

Pol l tMe Prophezeyung auf das Jahr 1757 poetisch verfasset mbsi einem Anhange und ei¬ 
ner Nachfolge 4to Schafhausen 2 sgl. 

D. G. Heynens kurzgefaßtes Kaufmännisches Rechenbuch, worinnen aäe Handels Rechnun-
7 gen und Münzen, auf eine gailz besondere M Kichk und deutlich gewiß werden 8 Frf. 

!757<8!sl. 
I o h . Pel er Nicewns Nachrichten von den Begebenheiten und Schriften berühmter Gelchrtm 

mit einigen Zusatzm von Sieg Iac. Baymgarten, «;ter Th. 8. Halle ^757. 15 M 
Der Helvetische Patriot 2 3 H M Bast) 17^7. ^ Fl. 10 A 


